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Sitereelfähri. Adonnements
gert für Halle und unſere

unwitteldoren Abnehwerz
20 Silbergroſchen,

Därch die K. Pol. Raßh alten
m Reg. Wezirt Merſedurg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.
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Zu der Expedition des Couriers. (Redaktenur C. G. Schwetſchke.

Nr. 31. Halle, Montag den 6. Februar

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Februar. Se. Majeſtät der Kö

nig baben dem Oberſt Lieutenant von Lemcke,
Chef der 20ſten Jnfanterie- Regiments Garniſon
Kompagnie, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
zu verleihen geruht.

Der Koönigliche Hof legt morgen die Trauer fur
Se. Königl. Hoh. den Großherzog von Meck
lenburg- Schwerin auf 14 Tage an.

Der bisherige Ober Landesgerichts Aſſeſſor
Mietzſch iſt zum Juſtiz Kommiſſarius bei dem Kö
niglichen Ober Landesgericht in Naumburg ernannt
worden.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General
Superintendent der Provinz Poſen, Dr. Freymark,
iſt von Poſen hier angekommen.

Schwerin, d. 2. Februar. So eben hier ein
gehenden Nachrichten aus Ludwigsluſt zufolge, iſt
Se. Königl. Hoheit unſer ehrwurdiger Großher-
zog geſtern an den Folgen eines Lungenſchlages mit
Tode abgegangen. Se. Königliche Hoheit war am
10. December 1756 geboren und erreichte mithin ein
Alter von mehr als 80 Jahren. Friedrich Franz,
der im Jahre 18365 ſein funfzigjähriges Regierungs
Jubiläum feierte, war von der Liebe ſeiner Untertha-
nen umgeben, und ſein Name wird immer in geſegne-
tem Andenken bleiben.

Frankreich.
Paris, d. 29. Januar. Der Moniteur gibt

beute eine geographiſchſtatiſtiſche Notiz über die zum
Deportationsorte beſtimmte Jnſel Bourbon; der
Winter ſoll dort gelinder als zu Toulon ſein der Eu
ropäer, der hin zieht, findet das Klima ſo reizend,
als der Geſundheit zuträglich kurz, es kann ſich Kei

ner, der nach Bourbon deportirt wird, irgend be

ſchweren, denn die Jnſel iſt ein Paradies und Eldora-
do, und das neue Staatsgefängniß wird auf einem
Platz gebaut, von wo aus man die ſchönſte Ausſicht
hat!

Die Deputirtenkammer hat ihre Büreaus erneuert
die Mehrheit iſt den Miniſtern treu geblieben von 27
Ernennungen fielen nur 7 auf Oppoſitionsglieder.

Madame Gordon, vom Straßburger Prozeß
her bekannt, iſt zu Paris angekommen.

Es werden ſtarke Vorbereitungen zur Expedition
nach Konſtantine gemacht, ſchon ſind drei Divi
ſionen bereit zur Einſchiffung; ſie werden befehligt
von den Generalen Oamremont, Mortemart
und Bugeaud; der Herzog von Orleans
übernimmt das Oberkommando ein erfahrner Chef
des Generalſtabs ſoll ihm zur Seite ſtehen es iſt die
Rede, General Guilleminot ſei zu dieſem Poſten
auserſehen. Marſchall Clauſel ſcheint ganz in Un
gnade gefallen zu ſein; er wird wohl die Stelle als
General Gouverneur von Algier nicht behalten ſie
ſoll dem General Bugeaud zugedacht ſein.

Die franzöſiſche Regierung hat ſich entſchloſſen,
die Equipirung der Fremdenlegion im ſpaniſchen Dienſt
zu ubernehmen; ſie wird ſich wohl am Ende noch be
quemen, auch den Sold zu zahlen und auf dieſe Art
ihrer Cooperation einen entſchiedenen Charakter zu
geben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Januar. Die Nachricht von

der Wegnahme des engliſchen Handels-Schooners
Vixen“, welcher durch ein ruſſiſches Kriegs-

ſchiff im Schwarzen Meere aufgebracht worden iſt,
weil er die Douanen und Quarantaine Vorſchriften
durch ungeſetzliche Landung an der tſcherkeſſiſchen,
Rußland zugehörigen Kuſte verletzte, erregt hier
augenblickliches Aufſehen. Die Angelegenheit wird
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jedoch, ſo viel ſich aus der Darſtellung des Vorfalls
durch den hieſigen (miniſteriellen) Courier abſehen
läßt, keine Verwickelungen zur Folge baben, da das
letztere Blatt die Ungeſetzlichkeit der Handelsweiſe von
Seiten des Vixen vorweg zugeſteht. (Jn dem St.
Petersburger Journal iſt eine ausführliche Mitthei-
lung über das gedachte Ereigniß ſchon früher gegeben.)

Spanien.
Nach einem Schreiben aus Madrid vom 21.,

Januar herrſcht daſelbſt merkliche Erbitterung uüber
Mendizabal und ſeine oneroſen Finanzoperationen.
Er hatte ſich zuletzt auch der Gelder des Stadtraths
bemachtigt, Die Berathungen der Kortes bieten nicht
das mindeſte Jntereſſante. Der koönigl. General
Narvaez war noch zu Madrid der engliſche Bot-
ſchafter, Hr. Villiers, gibt ſich Muühe, ihn mit
den Miniſtern zu verſöhnen. Zu Jaen war es
am 14. Januar zu einem Revolteverſuch gekommen
er wurde aber, gleich dem zu Barcellona, ohne Mühe
vereitelt.

Vermiſchtes.
Berichten aus Kandien vom 13. Dezbr. zu

folge, war der Furſt von Puuckler-Muskau
am 4. gedachten Monats von Athen in Canea ange-
langt und von den dortigen Behörden mit vielen Eh
renbezeigungen empfangen worden. Der Fürſt ge-
dachte ſich nach einem kurzen Aufenthalte daſelbſt nach
Aegypten einzuſchiffen, um dann uüber Syrien die
Reiſe nach Konſtantinopel anzutreten.

Um einen Begriff von dem lebhaften Verkehr
zwiſchen England und Oſtindien zu geben, theilt
ein Londoner Blatt ſtatiſtiſche Notizen mit, wonach jähr-
lich in Kalkutta 83,189 Briefe nach England abgehen
und 72,397 ankommen in Madras gehen ab 40,614
und kommen an 31,306 in Bombay kommen an
30,000 und gehen ab 24,000.

Die Grippe.
Der Name dieſer Krankheit iſt nichts weniger als

neu. Grippe iſt ein altes franzoöſiſches Wort, wel
ches eine Grille, eine ſonderbare Neigung zu etwas,
bedeutet es wurde aber bereits im Jahre 1743 auf
das epidemiſche Katarrhalfieber angewandt, welches
ſich durch die Ploötzlichkeit des Auftretens, die Allge
meinheit der Verbreitung und durch die im Verhält-
niſſe zu ſeiner Dauer und ſeinen Symptomen auffal-
lend große Schwäche der damit Befallenen auszeich-
net. Die Krankheit kam damals aus Jtalien nach
Frankreich und erſchien zu gleicher Zeit in England,
wo die Benennung Jnfluenz allgemein gebraäuch-
lich wurde, nachdem ſie ſchon fruher und wieder unter
den vielen anderen Namen deſſelben Zufalles (z. B.
Coqueluche, Follet, Ladendo, Mal matello,
Mal del Zuccone u a. m.) vorgekommen war. Leicht
könnte man ſich über die Menge der Benennungen
wundern, wenn man nicht wußte, daß düſe den

miasmatiſchen Charakter am allerreinſten dar
ſtellende Seuche ſchon ſeit 412 Jahren vor der chriſt
lichen Zeitrechnung bekannt iſt und ſeitdem in etwa 30
beſchriebenen Epidemieen (im vorigen Jahrhun-
derte 1709, 1729, 1732, 1742, 1775, 1781) größ-
tentheils ſich von Oſten her über Europa verbreitend,
alle Länder der Erde durchzogen hat. Nur auf einer
ihrer vielen und großen Wanderungen iſt ſie mit der
Cholera, im Jahre 1831, zuſammengetroffen,
wodurch hinreichend klar wird, daß dies Zuſammen
treffen nur zufällig war und daher nicht von neuem
erwartet werden darf-

Nekrolo g.
(Ein geſandt.

Ein ehrwuürdiger Veteran des geiſtlichen Standes,
der Paſtor em. Heinrich Ludwig Berendes zu
Helfta, ſegnete am 2. d. M. in ſeinem 83ſten Lebens
jahre das Zeitliche. Schon vor 3 Jahren feierte er,
umgeben von zahlreichen jungern Freunden, Kindern
und Enkeln, in ſichtbarer Ruhrung und Freude, ſein
50jaähriges Amtéjubiläum, und ſeine mitfeiernde, dank-
bare Gemeinde ließ damals um das Andenken an ihn
auch unter den Nachkommen zu ſichern, ihn malen und
das wohlgelungene Bild in der Kirche aufhängen. Mit
dieſem Tage legte er ſein Amt nieder. Am 17. Juli
1835 ließ er ſich, obgleich ſchon ſehr ſchwach, zum letz
tenmale in das liebe Gotteshaus fuühren, als wenige
Tage vorher ein Blitzſtrahl den Thurm beſchadigt hatte,
um ſeinem Gott mit der theuren Gemeinde fur Abwen
dung einer größern Gefahr zu danken. Seit dieſer Zeit
nahmen ſeine Kräfte immer mehr ab, und nur der
ſorgfältigſten, aufopfernden und wahrhaft ruührenden
Pflege der Seinigen hatte er es nachſt Gott zu danken,
daß er noch ſo lange erhalten wurde. Fünf Schul-
lehrer ſah er während ſeiner Amtsführung in Helfta
beerdigen, und wohnte noch im Jahre 1833 der Ein
führung des Gten bei. Seelſorger und Rathgeber
war er allen, Beiſtand und Helfer ſehr vielen ſeiner
Gemeindeglieder. Moöoöge ihm nun beigelegt werden die
Krone der Gerechtigkeit! Ruhe denn ſanft, guter Va
ter Berendes, dis einſt dein Heiland dich ruft! Uns
aber bleibe, wie dein Bild, ſo dein Segen!

Kunſt-Nachricht.
Montag den 6. Februar, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Choral.
Pſalm von Mendelsſohn.
Motette von Rolle.

Der Vorſtand.

Die mias matiſche Verbreitung einer Epidemie ſteht
der kontagiöſen gegenüber: jene geſchieht durch eine
Veränderung der Luftbeſchaffenheit, dieſe durch kranke
Jndividuen.
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Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
bei

dem Königl. Gerichts Amte Wettin.
Das dem Leinweber Johann Chriſtoph Kraft

zu Friedrich- Schwerz gehörige, sub No. 6. des
Hypothekenbuchs von Friedrich- Schwerz einge-
tragene Haus, nebſt Hof und Garten, ſo wie 15 Mor-
gen Acker, abgeſchätzt nach Abzug der Laſten auf 124
Thlr. Cour. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll auf

den 10. Mai 1831, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die unbekannten Erben der eingetragenen Gläubi-
gerin Wittwe Poppe, Anne Marie geb. Hart-
mann, werden zu dieſem Termine hierdurch offentlich
vorgeladen.

Die von dem Herrn Lieutenant Dähne in mei-
nem Nebenhauſe bisher bewohnte Etage, aus 4 Stu-
ben, 4 Kammern und ubrigem Zubehoör beſtehend iſt
von Oſtern ab anderweitig zu vermiethen. Das Nähere

bei Ruüprecht.Gutsverpachtung.
Beſonderer eingetretenen Verhaltniſſe wegen ſoll

die bis Johannis 1845 dauernde Pacht eines Gutes
im Anhoaltiſchen, in der Nahe einer der Reſidenzen ge
legen, von Johannis d. J. ab, eedirt werden. Das
Gut hat 180 Morgen Acker des ſchönſten Raps- und
Weizenbodens, in welchem auch Luzerne, Esparſette
und ſpaniſcher Klee ſehr gut gedeihen, mit einer Schä-
ferei von 300 Stuck das Hutungsrecht in drei Feld-
marken, ſo wie das Recht, einen eignen eHirten zu hal-
ten, zwei Garten und ſehr geräaumtige, zweckmaßige,
maſſive Wirthſchaftsgebäude. Die Weide iſt völlig

eſund.
Pachtliebhaber können das Nähere hieruüber in der

Zeitungs- Expedition in Cöthen erfahren.

Den 12. Februar d. J. ladet zum Ball erge- 9
0 benſt ein Fr. Petzold, 9

in Schwittersdorf. 9

eheSeegras, in trockener guter Waare, iſt wieder
vorcäthig bei

Ferdinand Stahlſchmidt,
Leipziger Straße No. 318.

Zum Ball auf Dienstag den 7. Februar 1837 la-
det ſeine Freunde und Bekannten ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Chriſtian Friedel
in Landsberg.

Eine Quantität aächte Schlangen-Gurkenkerne ſind

A. W 1 Thlr. zu verkaufen bei
dem Gaſtwirth Friedel in Landsberg.

a e r öä

Sonnabend den 11. Februar a. c.
ſoll in dem Lokale des Gahauſes zur Poſt hieſelbſt

eine große Redoute
gegeben werden, wobei jeder anſtändigen Maske der
Zutritt verſtattet iſt.

Entrée- Billets dazu ſind von heute an in dem Lo
kale ſelbſt, ſo wie an der Kaſſe zu haben, und wird noch
bemerkt, daß Anzüge in größter Auswahl am Platze
zu haben ſind.

Alsleben an d. Saale, den 26 Jan. 1837.

Offene Stellen.
Dem Unterzeichneten ſind fur den Termin Oſtern

von guten Häuſern folgende Vakanzen zur Wiederbe-
ſetzung ubertragen worden als: 31 Handlungs Com-
mis aller Branchen, 7 Apotheker-Gehulfen und Ad-
miniſtratoren, 2 Chemiker mit 800 und 500 Thaler
jährl. Gehalt, 2 Sekretarre, 2 Kaſſirer, 2 Rechnungs-
fuührer und 7 Oekonomieverwalter. Hierauf reflekti
rende Bewerber werden erſucht ſich frankirt ſchriftlich
zu wenden an das Commiſſions- und Speditions Ge
ſchäft von Eduard Werner in Leipzig.

Rehe empfing undEinen friſchen Transport
empfiehlt

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Zum Faſinachtstage empfiehlt Spritzkuchen ſo wie

auch Pfannkuchen mit Eingemachtem gefüllt (das Paar
1 Sgr. 3 Pf.). Beſtellungen werden prompt beſorge

bei G. Rincck.Bei F. F. Ellrich, große Urrichſtraße No. 7.,
ſind fortwährend alle Arten Schuhwaaren zu haben
Ballſchuhe in Atlaß und weißem Leder, engliſche Kork-
ſchuhe, Serge de Berry- und Lederſchuhe, Kinderſchuhe,
feine Herrenſtiefeln und Herren Ballſchuhe, ſo wie
auch alle Beſtellungen prompt und billigſt ausgeführt
werden.

Zum Faſtnachtstag ſoll bei mir Pfannkuchenfeſt
und Tanzvergnuügen gehalten werden; hierzu ladet ganz
ergebenſt ein der Gaſtwirth Schlurecke

zu Reideburg

Pfannkuchen,
mit allen Sorten eingemachter Fruchte und Gelées ge
fullt, ſind fortwährend à 8 Spf. zu haben bei

Theodor Saalwächter-
Fertiger Punſch und Grock, auch dergl. Extracte,

ſind jederzeit zu haben bei
Theodor Saalwächter.

Verloren wurde geſtern gegen 2 Uhr auf dem Wege
von der Muhlgaſſe durch die Bölbergaſſe bis zum Schul-
berg ein olivenfarbener Arbeitsbeutel, worin ein Taſchen
tuch, gez. R. D., ein Strickzeug nebſt ſiibernem Strick-
haken in Form eines Schluſſels. Dem ehrl. Wiederbringer
wird in der Expedition d. Couriers eine Belohnung von
1 Thlr. zugeſichert.



Geräucherten Rhein- Lachs bei J. A. Pernice.

Ein ſolider Mann mit einigem Vermögen, der in
Halle ein gut rentirendes Geſchäft etabliren will, fin
det daſeibſt einen Theilnehmer mit Lokal und etwas
Geld. Ein lediger Mann wurde der angenehmſte ſein.
Die Expedition dieſes Blattes uübernimmt alle porto
freie Einſendungen unter der Adreſſe S. G,

Das gangbare Zeug einer einſpännigen Roß Oel

mähle, welche mit eiſernen Walzen iſt, ſteht zu ver

Ernſt, wohnhaft bei dem Seilermeiſter Carl Po
kaufen das Nähere iſt zu erfahren bei dem Mätler

tz et vor dem Steinthore No. 1503. in Halle, und
bei dem Gutsbeſitzer Hin. Lincke in Cöthen.

Guts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut im Herzogthum Sach-

ſen, wobei gute Gebäude, großer Garten, 2 Hufen
guter Acker Wieſen und hinreichendes Brennholz ſoll
mit vollen Jnventarien eiligſt fur 2200 Thlr. Cour. mit
circa 800 Thlr. Anzahlung verkauft werden 500
Thlr. Termingelder ohne Zinſen bleiben feſt ſehen und
ſind mit 24 Thlr. jährlich abzuzahien. Naägderes er
theilt der Oekonom Röſeler auf dem Steinweg No.
1704. in Halle

Maskenball Fuhren in den Leipziger Schießgraben
werden im warmen GSlasſcheibenwagen noch angenom
men und puünktlich beſorgt. Eckert.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, ws Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 4 Febr. 1856. Br. G. C Br. G.
St. Schuldſch. 1023 1014 Kur- u. Nm. do. 1001Pr.Engl. Ob. 504 1004 994 do. do. do. 8 975 975
Pr.-Sch. d Seeh. 642 644 Schlefiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 1013 rückſt. C. d. Km. 86

Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob, 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. 45 FGold al marco --215 214Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 184
Weſtpr. Pfob. A 4 10584 FFriedrichsd'or 133 125
Gr.-Hz. Poſ. do. 10 And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. 4 108z 1025 zen à 5 Thlr. 183 12,
Pomm. Pfandbr. 4 1023 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß- Gelde.

Halle, den 4. Februar.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis Ithl. 20ſgr. pf.

Roggen 2 6Gerſte 26 27 6Hafer 1559 18 9Del, 114 114 Thlr.
Magdeburg, den 3. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 42 thl. Gerſte 23 23 thl.
Roggen 26 273 Hafer 15 164

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d., 4. Februar.

Weizen 8 thl. 12 gr. bis 3 thl, 22 gr.
Roggen 2 4 2 6Gerſte 1 16 18Hafer 7Rappsſaat 6

W. Rübſen 18 5 2S. Rübſen 5
Oel, der Centner 2 11 6

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Febr. Nr. 3.

w

Fremden-Liſte.
Angekommene Frende vom 3. bis 5. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. OAmem. Dietz a. Neubee
ſen. Hr. DAmtm. Wenzel a. Eilenſtedt.
Frau Paſtor Popitz a. Oranienbaum. Fraul.
Reil a. Deſſau. Hr. Part. Reil a. Schönwer
da. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Aachen. Hr.
Kaafm. Eiſenhardt a. Magdeburg. Hr. Forſt
IJnſr. v. d. Borch a. Merſeburg. Hr. OAmtm.
Kramer a. Egein. Hr. OAmtm, Reuter a.
Woll mirſtedt. Hr. Kaufm. Katzenſtein a. Kaſ
ſel. Hr. Kaufm. Scheibler a. Stuttgart.
Hr. Kaufm. Peters a. Hildesheim.

Stadt Zuürch: Hr. OAmetm. Heidenreich a. Fraß-
dorf. Hr. Part. Stöbe a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Schrader a, Berlin.
Schmelzer a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Baron v Volkenberg a. Ber
lin. Hr. Amtsverw. Scheiding a. Magdebdurg.
Hr. Oek. Haller a. Leipzig. Hr. Kaufm. Zieg-
ler a. Erfurt. Hr. Refer. Schilling u. Hr.
Lieut. v. Sörgel a. Berlin. Hr. Kaufm. Kna
be a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ellinghaus a. Bre
men. Hr. Gaſtgeber Julien a, Merſeburg.
Hr. Part. v. Stein a. Kochberg. Fräul, v. Bo-
vell du Verray a. Erfurt. Hr. Kaufm. Koch
u. Hr. Lieut. Buchſenſchuß a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schletter a. Leipzig. Die Hrrn. Kfl.
Schlegel u. Barth a. Magdeburg. Hr. Poſt
ſekr. Heim a. Graäfenhainchen. Mad. Wei
mann a. Sangerhauſen. Hr. Dr. med. Tell-
mann a. Freiberg. Hr. Kaufm. Kuritz a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt g. Bres-
lau. He. Stud. jur. Tjinak a. Kiel. Hr.
Stud. jur. Barrmeyer a. Annaberg. Hr. Stud.
med. Weiß a. Artern. Die Hirn. Kaufl.
Hoffmann u. Otto a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Korn a. Hirſchberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Rößler a. Zeylen
dorf. Hr. Kaufm. Vogelgeſang. a, Dresden.
Mad. Brandt a. Leipzig. Hr. Handl. Comm.
Schröter a. Magdeburg. Hr. Sekr. Janiſch
a. Erfurt. Hr. Muſiklehrer Friedel a, Berlin.

Hr. Maler Schwarzenberg a. Merſeburg.

au”]clCCC

Hr. Kaufm.
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